Protokoll Netzwerktreffen 21.4.2026
Anwesend:
Jana Sperlich (EBL), Joachim Westenhöfer (Amnesty International), Erwin, Manni Hellberg (BUND), Lutz Kuwalsky (Tram für Lübeck), Hendri Fauer, Gerlinde Butzphal (O4F Lübeck), Katja Mentz (Fairtrade Stadt Lübeck), Iris Bein (Naturführungen)

1) Homepage
Erwin berichtet, dass es auf der Website wenig Eingaben für Termine und Initiativen gibt und er auch wenig Resonanz von neuen Gruppen erhält. Es wird beschlossen, dass Aufnahmeverfahren für Gruppen zu vereinfachen: Das Formular soll durch einen kurzen Text und einen Verweis auf die Website oder Kontaktperson der Gruppen ersetzt werden. Alle Initiativen sind aufgefordert, bei Erwin ihre Daten zur Veröffentlichung auf der Website einzureichen. 
Die komplizierte Umlaut-URL wird zeitnah durch eine Adresse ohne Umlaute ersetzt, um die Auffindbarkeit zu erleichtern: https://xn--netzwerk-zukunft-lbeck-9lc.de/
Beim nächsten Treffen soll darüber gesprochen wird, ob und von wem Gelder für eine noch professionellere Gestaltung der Website angeworben werden sollen. Aktuell ist die Seite noch schwer aufzufinden und der Nutzen soll neuen Anwender*innen schneller vor Augen geführt werden. 
Um neue Mitglieder besser in das Netzwerk einzubinden und zu involvieren, sollten alle Teilnehmenden der Treffen stärker auf neue Menschen zugehen. 
2) Mitmachen
Es findet eine Diskussion zu Motivation und Mehrwert des Netzwerks statt, weil die Zahlen bei den Treffen stark schwanken. Als Gründe für das Netzwerk werden zum Beispiel Synergieeffekte, Austausch, gegenseitige Unterstützung, gemeinsam sind wir stärker, Kongressorganisation, Treffen von Menschen mit gleichen Wertevorstellungen, Gleichgesinnten, früher Veranstaltungen kommunizieren und davon erfahren, Gemeinsamkeiten stärken usw. genannt.
Um sich stärker demokratisch zu profilieren und von nicht demokratischen Gruppen abzugrenzen, erweitert das Netzwerk sein Leitbild:
„1. Das Netzwerk verbindet Gruppen aus der Zivilgesellschaft, die eine solidarische und ökologische Gesellschaft zum Ziel haben.“
wird geändert zu 
„1. Das Netzwerk verbindet Gruppen aus der Zivilgesellschaft, die eine solidarische, ökologische und demokratische Gesellschaft zum Ziel haben und allgemeine Menschenrechte achten.“
3) Neues aus der Vorbereitungsgruppe Zukunftskongress
Die Gruppe trifft sich regelmäßig und freut sich über weitere Mitglieder. Interessierte sind zum nächsten Treffen am 12.5. um 14.30 im Cafe Affenbrot eingeladen.
Es folgen Berichte aus den 5 Gruppen des Kongresses. Termin und Ort für den Kongress sind in Bearbeitung, es wurde hierfür der Kontakt zum AStA aufgenommen. 

4. Verschiedenes
Um die Gelder von der aufgelösten AGU für den Zukunftskongress abzurufen, soll ein Antrag gestellt werden.
Joachim von Amnesty fragt, wer mit Aktionen zu Grundgesetz und Demokratie am 30 Mai in der Innenstadt mitmachen möchte. Bitte direkt bei ihm melden.
Die Gruppe um Joachim möchte eine Ausstellung zum Thema Vergewaltigung (Was ich anhatte) organisieren und sucht nach Räumen dafür. Bitte direkt bei ihm melden.
Jana meldet, dass die Bibliothek der Dinge Mitarbeitende sucht.

Ende: 21 Uhr
